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Diabetes & Technologie –  
breites Themenangebot viermal im Jahr

Wissenschaftliches Titelthema
Ein Thema, z. B. Blutzuckermessgeräte, kontinuierliches Glukosemonitoring, In-
sulinpumpen oder HbA1c-Wert, wird von ausgewiesenen Experten von allen 
Seiten beleuchtet und den Lesern anschaulich dargestellt.

Produkte
Vorstellungen neuer Produkte aus dem Bereich der Diabetestechnologie sind 
in jedem Heft zu finden – mit ihren besonderen Eigenschaften und ihren für 
den Kauf erforderlichen Angaben.

Produkte weltweit
Die Redaktion sieht über den Tellerrand – und stellt auch Hilfsmittel für die 
Diabetesbehandlung vor, die z. B. in den USA bereits verfügbar sind oder die 
bisher nur angekündigt sind; auch aktuelle Forschungsergebnisse zu Produk-
ten in der Welt gibt es hier.

… und viele aktuelle Informationen mehr

Eingespieltes Team der Chefredaktion
Die Chefredakteurin Dr. Katrin Kraatz beschäftigt sich seit vielen Jahren mit 
Diabetes und seinen Behandlungsmöglichkeiten, auch in technischer Hinsicht. 
In den Jahrzehnten, die sie mit Typ-1-Diabetes lebt, und als Ärztin hat sie 
einige Erfahrung in diesem Gebiet gesammelt.

Alle Mediavorteile auf einen Blick
•  �Informationen für eine ganz spezielle Zielgruppe: Technikinteressierte mit 

Bezug zum Diabetes

•  �Plattform für wichtige Partner in der Diabetologie: Kliniken und Praxen, 
Hersteller von Medizintechnik, Diabetes-Versandhändler

•  �Leserorientierte Auswahl an Fachthemen: von Blutzuckermessgeräten über 
Insulinpens bis hin zu Koronarstents

•  �Chef- und Fachredaktion verbindet medizinische Kompetenz perfekt mit 
Praxiserfahrung

Der Chefredakteur Dr. Andreas Thomas kennt wie kaum ein anderer das 
Gebiet der Diabetes-Technologie. Der Physiker ist seit Jahrzehnten in diesem 
Bereich tätig, hat selbst Systeme entwickelt und kennt die internationale 
Forscherszene bestens. Außerdem ist er seit vielen Jahren an der Durchführung 
klinischer Studien beteiligt.

Mehr Informationen unter media.kirchheim-verlag.de
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In einem Beitrag im Heft finden Sie 
das Symbol für den ShutterLink®. 
Das kann ein redaktioneller Beitrag 
sein, aber auch eine Anzeige oder 
eine beiliegende Monitor-Sonder-
veröffentlichung.

Wenn Sie die ShutterLink®-App 
heruntergeladen haben, photogra-
phieren Sie mit Ihrem Smartphone 
die ganze Seite, auf der sich das 
Symbol befindet.
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ShutterLink® – die neue Werbeform, die Printanzeigen mit 
digitalen Zusatzinformationen verknüpft!

Die App ist kostenlos erhältlich 
für iPhone, iPad, Android sowie 
BlackBerry.

Ohne dass Sie etwas 
Weiteres tun müs-
sen, öffnet sich nach 
kurzer Zeit automa-
tisch die dazuge-
hörige ergänzende 
Information in 
Ihrem Smartphone: 
eine Internetseite, 
ein Video oder ähn-
liches.

• �eMagazine mit redaktionellen Mehrwerten (Videos, weiterführende Infor-
mationen) zur Printausgabe schafft ein völlig neues, multimediales Erlebnis

• �Hohes Involvement der Tablet-Leser für Werbung und positiver Imagetrans-
fer für Werbetreibende*

• �Attraktive Kombinationspreise für Print-Anzeigenkunden von Diabetes & 
Technologie (ab 4 Anzeigen im eMagazine 10% Rabatt)

Anzeigenformate und Preise eMagazine: 

1/1 Seite           € 1.450,- in Kombination mit Printanzeige

1/1 Seite           € 2.900,- eMagazine-only

Alle Preise abzgl. Agenturprovision, zzgl. MwSt.

eMagazine – das neue, multimediale Erlebnis auf dem iPad
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Nierenpatient

Immunsuppressiva: 
Original oder Generikum?

Keine Umstellung 
ohne Kontrolle!
Aus gesundheitsökonomischer Sicht ist es bei den meisten Me-
dikamenten sinnvoll und nützlich, wirkstoffgleiche Alternativ-
präparate (Generika) einzusetzen. Bei immunsuppressiven Arz-
neien sollte jedoch ein unkontrollierter Wechsel vermieden wer-
den, um die Kontinuität der Therapie zu gewährleisten. Denn 
für nierentransplantierte Patienten sind Immunsuppressiva le-
benswichtig, um eine Transplantatabstoßung zu vermeiden. 

Immunsuppressiva (wie z.B. Cyclosporin, Tacrolimus) sind Arzneimit-
tel mit einem engen therapeutischen Bereich. Sie werden als Medi-
kamente kritischer Dosierung oder als so genanntes „Critical-Dose-
Drug“ bezeichnet. Das bedeutet: Schon kleine Veränderungen bei 
der eingestellten Dosierung bzw. geringfügige Abweichungen der 
gewünschten Blutkonzentrationen können schwerwiegende klini-
sche Folgen haben. 

Eine Unterdosierung dieser Arzneimittel kann bei den transplan-
tierten Patienten zu Organabstoßungen und eine Überdosierung zu 
verstärkten Nebenwirkungen führen (Abb. 1). Patienten nach Organ-
transplantation werden individuell vom behandelnden Arzt auf die 
immunsuppressive Therapie eingestellt.  

Bei Critical-Dose-Immunsuppressiva, die bei Transplantationspa-
tienten eingesetzt werden, sollten unkontrollierte Umstellungen da-
her vermieden werden, da Veränderungen der Medikamentenspie-
gel nicht auszuschließen sind.

Arzneimittel werden 
von jedem Patienten anders aufgenommen
Bei Medikamenten mit engem therapeutischem Fenster wird die 
Dosierung individuell vorgenommen, wobei die Spiegel betrachtet 
werden, aber auch die individuelle klinische Situation berücksichtigt 
wird. Das liegt daran, dass jeder Patient in unterschiedlichem Maße 
das Arzneimittel aufnimmt und verstoffwechselt. Neben zusätzlich 
eingenommenen Arzneien, die so genannte Wechselwirkungen ver-
ursachen können, spielt hier auch die genetische Veranlagung eine 
wichtige Rolle. Die gleichzeitige Einnahme mit der Nahrung kann bei 
vielen Medikamenten ebenfalls einen Einfluss haben. 

Generika müssen den gleichen Wirkstoff in derselben Arzneiform 
(also z.B. Tablette oder Kapsel) wie das Original enthalten, können je-

doch in Art, Zusammensetzung und Verarbei-
tung der pharmazeutischen Hilfsstoffe vom 
Originalprodukt abweichen. Man kann nicht 
immer davon ausgehen, dass ein Patient das 
Generikum genauso absorbiert (aufnimmt) 
und darauf genauso reagiert wie auf sein ge-
wohntes Arzneimittel. 

Nur unter strenger 
medizinischer Überwachung 
Veränderungen der  immunsuppressiven The-
rapie sollten nur unter strenger medizinischer 
Überwachung und Blutspiegelkontrolle durch 
einen in der Transplantation erfahrenen Me-
diziner erfolgen. Denn für die Wirksamkeit 
ist hier ein kontinuierlicher, stabiler Blutspie-
gel notwendig. Eine Umstellung der immun-
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Enge therapeutische Breite bei Immunsuppressiva

Abb. 1:  Eine Unterdo-
sierung von Immun-
suppressiva kann zur 
Organabstoßung, 
eine  Überdosierung 
zu verstärkten Ne-
benwirkungen führen  
[Quelle: Astellas 
GmbH]

Bei Blutspiegeln in diesem Bereich (zu hohe Blutspiegel) besteht ein hohes Risiko für un-
erwünschte Nebenwirkungen.

Angestrebter, optimaler Blutspiegel, der Schutz vor Abstoßungen und gute Verträglich-
keit gewährleistet.

Bei Abfall der Blutspiegel in diesem Bereich (zu niedriger Blutspiegel) besteht ein hohes 
Risiko für Abstoßungsreaktionen.

Einnahmen

+
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